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Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leonhard Bernoulll

in Zürich und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grosseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Drognisten, Apotheken etc [635]
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Reine Naturweine.
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Feinste rotlie und weisse Gl ebirgsweine
von 45 2000 Franken per Hektoliter. [722

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nürnberg über Bier:

Der Karfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird, hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-

consum, wie durch Kasscnmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst,
würdig gezeigt.

DaB Bier-Programm oder Repertoir für die Osterzeit lautete nämlich:
Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlösschen (Pilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Charfreitag : Pfungstädter Export-Bier.
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Bier,
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmederer, Weihenstephan
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontage: Salvator, Weihenstephan, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse

Zu haben bei
C. J. Burhhardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.

Ferner empfehle höflichst meine prima Exportlagerbiere aus derNürnberger-
Actlenbrauerei (vorm. Heinr. Henninger) ; Salzburger (Pilsnerart) aus der
Brauerei Redl-Zipf; Aschaffenljurger (Wienerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern; Münchner Weihenstephan, Nürnberger,
und Salzhurger in Flaschen ; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbräu In
Originalflaschen. [716

| Ziirieh. ^¦¦¦¦l^B Bern,

I OreU Fiissli & Go.

Annoncen-Expedition
für alle Zeitungen etc.

Schweizer. Leliruiiiielaiistalt

Z RICH
Centralhof 16, Innenseite.

Soeben eingetroffen :

Modellir-Carton à 60 cts.
Vorlagen zum Netzzeichnen mit allem

Zubehör (nach Fröbel'schen Grundsätzen)
I. IL III. à 1 Fr. 70 Cts.

Zeichnen-Atlas, Landkarten und Gradnetze
zun, Zeichnen und » oloriren à ,r>5 Cts.

Apparat für Spritzmalerei zu 2 Pr. 25 Cts.,
4 Fr. 30 Cts. und (1 Fr. 60 Cts.

Pflanzenpresse, eleg. gearbeitet mit Leder-
nemen 6 Fr.

Der Landschafter, Zeichen-Apparat für
Kreidezeichucn auf Papier-Pelée (in eleg.
Kärtchen) 3 Fr. 80 Cts.

Der kleine Baumeister, Materialien zur
Anfertigung vonHäusermodellen beliebiger
Art (in eleg. Kästchen) 3 Fr. 0 Cts.

Neues Geduldspiel aus Holz, in eleganten
Kastchen zu yü Cts. und 1 Fr. 50 Cts.

Drawing from nature, Geometrical bodies,
14 Geometerfiguren aus Holz ~t Fr.

Bilder-Würfel (Kubus-Spiel) 4 Fr. 50 Cts.
Grosses und kleines Alphabet nebst arab.

Ziffern, Buchstaben-Spiel aus Holz, (dauerhaft)

zu 2 Fr. und 2 Fr. 10 Cts.
Neues Gedanken-Spiel mit Buchstaben (in

eieg. Karton-Kästchen) 3 Fr. 30 Cta.
Neues Buchstabir- uud Lese-Spiel (in eleg.

Kästchen) 5 Fr. 20 Cts.
Ooige Lehr-Gegenstände sind in ihrer

Art ganz neu und können als interessante
uud el. gant ausgestattete Unterrichts- und
oesenäftigungs - Mittel bestens empfohlen
werden. [0-31'J-VJ
Schweizer. Lehrmittelanstait

ZÜRICH.

Im Verlage von Orell Füssli
& Co. in Zürich erscheint seit
Oetober : (o-309-V)

Blätter für Erziehung nnd Unterricht.

Sprechsaal für Lehrer und
Schulfreunde.

Herausgegeben von L. Jost,
Vorsteher des Waisenhauses in
Wildhaus und E. Imhof, Seminarlehrer

in Schiers.

Zweiter Jahrgang.
Monatlich zwei Nummern.

Abonnementsprei8 für 12
Monate 4 Fr., für 6 Monate 2 Fr.,
Inserat-Gebühr per gespaltene
Zeile oder deren Raum 20 Cts.

£K3r* Probenummern werden
gratis und franko geliefert, "löl
Uouclioiis

jeder Grösse und Qualität
liefert billigst

die mechanische Korkenfahrik
von [733

C. Alpsteg in Dürrenäsch bei Aarau.

Das billigste
KochT>ucIi

mit mehr als 400 Recepten für
uur 1 Franken

ist die bestens empfohlene u. praktische

Bürger - Küche
für Stadt und Land

von F. V. Veit,
mit besonderer Rücksicht auf die
Kost für Kranke nnd Genesende. Eine
Gabe für das schöne Geschlecht, um
in kurzer Zeit von selbst die
Kochkunst zu erlernen.

Gebunden zu beziehen durch
Orell Fiissli S Co. zum Elsasser
in Zürich.

Pflaumenmus,

Gebirgs-Slivovitz,
als auch vorzügliche Süd-Ungarische

Weiss- & Roth-Weine
in Fässern, liefert billig
[655] Heinrich Wolf,

Orawitza (Ungarn).

Frische /lüstern,
feinst präparirte

Kapuzinerselmeeken
bei KUHN & MAAG, Rindermarkt,
749] ZÜKICH.

Höchst vortheilhaft!
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist, zu wissen,

wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die besten Schuhe
bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum auf mein
reichhaltig sprtirtes Lager aufmerksam zn machen.

Durch günstigen Abschluss mit einer grossen Strafanstalt bin ich
in den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch dio bestgearbeiteten
Schuhe zu liefern, indem in einer solchen Anstalt die Arbeiten unter steter und
strenger Aufsicht ausgeführt werden.

Es liegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich von der
ausserordentlichen Solidität sowie der Billigkeit meiner Waare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants folgen.

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen Fr. 3.
Herren-Schuhe mit Elastiques, einsöhlig 6. 50
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen 8.
Herren-Bottinen mit doppelton Sohlen 12. 50

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle Fr. 2.
Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife 4.50
Damen-Bottinen, hochelegant 6. 50
Damen-Knopfstiefel, Russenhöhe 10.

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen Fr. 1. 50
Hohe fünfknöpfjge Stiefel 3.25Kinder-Bottinen mit Knopfverzierung und Quasten 3. 50

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Reparaturen werden schnell und billig besorgt.
Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme versandt. Nicht Con-

venirendes wird bereitwilligst umgetauscht. Man bittet, einen alten Schuh als
Muster einzusenden.

Hochachtungsvoll

das Mainzer Schuhwaaren-Export-Geschäft
von [707]

E. Willstädt,
20 Münstergasse, neben dem Meiershof, Münstergasse 20.

Lager
ostscteizerisclier unil ungarischer Tischweine

von Fr. 40 an per Hektoliter.

Veltliner- und Bordeaux-Weine.
Reelle und prompte Bedienung. Lieferungen franko ins Haus.
Gebinde auf Wunsch miethweise gratis.

Ergebenst empfiehlt sich

R. Tliomann,
Wohnung und Bureau nunmehr

743] obere Strehlgasse 29, Zürich.

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen KaiTee-KMHeilzeil offen nnd in Pfund-Büchsen,

werden in allen grössern Ortschaften der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Müller-Landsmann,
6951 Kolonialwaarenhandlung in Lotzwyl (Bern).

Z e u g n i s s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes,
angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.

R. v. Fellenberg, Chemiker.

von Med.-Dr. Josef Wiel, in Zürich.

Brosch. Fr. 5. 35. Eleg. geb. Fr. 6. 70.

Diese von allen Seiten so rühmend anerkannte Schrift,
welche nun bereits in 5. Auflage erscheint, enthält die reine
diätetische Behandlung der Krankheiten des
Magens. Man sieht darin sowohl die sehr reiche Erfahrung
eines älteren Arztes als auch die ungewöhnliche Kenntniss der
diätetischen Heilmittel aus Küche und Keller. Trotz des streng
wissenschaftlichen Inhaltes ist die Schreibweise vollkommen
populär und anziehend gehalten, oft sogar von gefälligem Humor
durchweht.

Vorräthig bei Orell Füssli & Co. in Zürich.
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llis riopfenlaube
sedreidt unterm 11). 1880 aii8 Mrndei-K iider Lier:

Oer àrkllrstenkeller in Lsrlin, àssssn Inkstt von einem Reporter àss
kleinen tournais in àen k'eiertSAen einer niikern Hatersuobun!? uvtervorken
vuràs, bst in àieser ^eit !?eviss sm leisten às^u -zetksn, àen ^usspruod
àes ^bAkorànetsn îlevsr ,àss Lier" àss niobt getrunken virà, bst seinen
Lernt vsrksklt ?a bsvskrdeitsn, venu aueb viellsiebt niobt so àuren Usssen-
vonsnm, vis àurok NsssevmsniAkaltiAl-eit, unà sivk àaànrok sv reekt àes
Samens einer kier-vniversitst, vie er sobon im Lerliner îlunàs ksisst,
vûràix izs-eixt.

Oss Lisr-?roxrsmm oàer kspertoir kür àis Osternsit Isutstg niimlied:

à SrûnàonnerstsAS Allnvbnsr àport-Lier <?um l?rsn^isksner), lZuIm-
bsober Lxport-kier (àunksl>, 0rssàsoer XVsIàsodtSssoden <?itsi>sr»rt), ^ltsn-
bur-^sr 8oblossbràu (tsizbob). à Lksrkrsitsx : kkunizstsàtsr Hxport-Lisr.
kulmbsoker Lxport-Lier <kslls-î>, kslbàunklss Kürnbsr-rer Lxport-Lisr,
^m Vstsrsonntsir»! Nllnvbner Sslvstor von «Zsbr. Sobmeàerer, Veikeustepbsn
Look, (köuißl. bsver, Stastsbrsuersi), àunkles Drlsnxsr Üxport-Lior. ^rn
Vstermootsxg : Sslvstor, Weibenstepdsn, liürnbsrlrsr. ?llrvskr sin reivb-
dsltixes ?Iûssii?ksits-Asnu, ver es Akvissenkskt ànrobKelcostet, virà^jeàsv-
kslls seine lîsnntnisse beàeutenà ervsitert dsben, vis vir kören, bst »der

àsn ?rsi« àsvon i?etrsl?sn unà àss ASîîismt sied snob in àsr ?vàtrssso
2u bsbsn bei

Sàn^enbsrA ?ÜKIl!rI.
berner empksblg nöüiobst meine prims üxpvrtlsxerbiere sus àerl^llrndsrxer-
^etlendrauerei (vorm. Usinr. SsnninAer) ; Ssl-dnrxer (k>llsnsrsrt> sus àsr
Lrsnerei keàl-?ipk; àedàiibllrxer (VVienersrt) sus àer ^otienbrsuersi,
in gobinàsn von 50 bis 100 Intern; îlûnàer ^Veidenstepdsn, Kllrnoerxer,
unà 8àburizer in ?lssoks» ; sovie pastsarislrtes Uünedner Nofdriin In
Orixinslttsseden. I^lL

I Vrell küssli L Lo.

à à Leitungen etc.

(!eiiàliiot? 16, Innenseite.

lVIoclsllir lZsrton à «c>^ts.

Vorlsgsn ?um tistüsiclinen mit nilom

i. il. m. à l l>. 7U t.ts.

kppîlrst Ilir Spritîmalsrgi i?» ^ i >. ^5, t't-!.,
4 <jU unck >! i^r. su

k°llsnîsnprsss>î, «lex. Aenàitst mit l.eâer-

llor l.snllsclisstgr, ^elàn-^pparat kür

liä>lcl»!n> Z ?r. 80 Lis.
Her klvitig Ssumslstsr, !ìlateris.Iien --ur

à (in elvx. «àde») >?r. 0 ì!t».
treues UollulclspisI nus Nul-:, in vlexavteri

giliter-ilVilrlsl ,iiàus-Spi>?l> 4 l>. so Lts.

Ksuss Lsrlsiilisn-Spjel mil vnctistâk-n (ln

XSUSS vuckstallir- uuà I.S!>g-8t>js> (iu elex.

8ell^eiz?ei'. ^etiriuittetklnstatt

Im Vsàîzs von llrell füssll
à l!o. in ^ürick ersàsint seit
Ootober : (v-so9-v>

Llìtt» kür üwieliiluz iiilli üillerriciit.

Lvreobsssl kür teurer uuâ.
Scdulkrsuvàê.

Usrsuszeizebsn ron lost,
Vorstsber lies Voisenbàusos in
Viiàbsns unà Imnat, Seminar-
Isbrer iu Lokisrs.

Zweiter ^akrtiauK.
Uonatlieb ^^vei àmmern.
Xbouoswsotspreis kür 12 Ao-

nats 4 ?r., kür 6 Aonats 2 ?r.,
Inssrat-Oebübr per xespalteno
Asile oàsr àeren Raum 20 Lts.

probenummern werclen
grstis umi irsnlto geliolert.

jkàer Krösse niià (ìnàliìîit
liekert billigst

àie mevuÂNÌ80oe Koi kenkndl'iii
von l?3S

L. klpstsg in viirrenàseb bei àrau.

vas kiUixste

irrit rcisrir <»Is 4(10 RsosxtsQ kür
nur t I^iiinkeii

ist àie bestens empkoklens u.prslîtisvks

kiir 8t»ât unà ItantI
von f. V. Veit,

Lost kür Xrsnks nnà Ksnessnàs. Lins
Ssbe kür àss sobone «Zesobleebt, nm
iu kurzer ^eit von selbst àie
üoedkunst nu erlernen.

Oskunàsn 2U bsüisbsn àurob
<?»>ej!ê ^A«â<L<7o. aura IZIsasssr
iu ^àio/t.

t'tlitumenmus,

(ZrsdirAS-Llivovà,
»I» allou vor-Sxllcids iZûà-I7n-zsri»okk

U/à- S. kìotn ^eine

l)rsv»il?u (UnZarn).

bel icv»IV » I»^^<Z, kiucl-i-msâ,

llôetì8t voàilkakt!
v» e« in -lisser »olilecliten ?eit von ixrvssem I^lltüell ist, üu visssn,

vo m»n niolit sllà clie billi-zston, sonclsrn uuolr à besten Sckube
be-iebt, so erlccubs iob wir, ein xeebrtes kublikuin ant mein rsicb-

vurcb f-üustiizell ^bsc-bluss mit einer xrvsson 8trukanst»lt bin iob
in àen Stîtncl xesetüt, nickt nur ckie billixstsn, sonclern suok Äie bestxe-crbeiteten
Sekude ?.u lwkern, inclem in einer soloben Xnstult clis Arbeiten unter steter nncl

cl ^tt^b^ ^ Interesse eine, xeebrten kubliliums, sieb von cler «ussvr-

Uerren-?autokkà, Isàerns, mit starken 8oblsn 1?r. 3.
IIsrren-Lobubs mit élastiques, einsöbliA ^ 6. 5l)
Usrren-Sobnbs mit àoppeltsn Syklsu ^ 8.
Usrrsn-Lottiueu mit àoppsltou Koblsu 12.50

rì llamen:
8tramin-?antokksln mit IcräktiAsr 8okle ?r. 2.
l,astinx-8obuks mit LIastilzuss unà 8ekleiks 4.50
vamsn-kZottiuen, bookslei-ant 6.50
Oamsn-Ünopkstisksl, Rassenbübs 10.

lî Xinlier:
8okuürsobubs mit Aänü starlrsn 8oblsu I?r. 1. 50
Hobe künkknöpLxe Stisksl 3.25Kiuàsr-Lottineu mit LnopkvsràrunK uuà lZuastsn 3. 50

Reparaturen ^eràev selinell nnà billig besorgt.

vsnirencles vtrcl bereltvitlixsl umxetsusodt, Man bittet, einen alten Scbub als

àiìs Aliìiiìxer Zeulldvl'âiìreiì-Lxport-Kesell'âkt
von I?071

20 KMkWW, ll°usil àsm UsiêkLkllk. NNoîUNook U

1^ ^ Z- S ^
uuîuukkinkm^ M WuMudtt rjuLd^àk

von ?r. 40 !tll psr Hslctolitsr.

Voltlilier- uriâ Lorâeaux-^VsiriS.
ItssIIs uuà prompte LeàisnunZ. DiekeruvAsn kranlco ins Haus.
Ostnllàs auk Vunsob mistbvsiso -zratis.

LrKsbenst smpnsblt siob

'WonnunA unà Lurstìu nuninslir
743s obere 8treklgssse 29, ?ürien.

Deinstes Läe-LurrvAAt.
äVür meine vor-üs-Iiodr-n «»jreti-rlüsvllirvn ân nnà ill I>kunâ.I>lleb-en,

VI« vsrsdrtell Nauskrauen uncl âle Herren IZesitner von Hotels unâ vakès vsrâen
sxeàll -u einem Versnobe mit diesem »usxone!oknotell Xatkev-Surrv--»t einxslaclen.

6251 KoloniaivvaarsnbanàlunA in l.ot?w^l (Lsrn).
X s u A n i s s.

lî. v. k'ellewbei'K, Obsmilcsr.

von Nsà.-vr. ^cissk ^/isl, in Anrieb.

Lroseb. ?r. 5. 35. LIsK. xeb. ?r. 6. 70.

Diese von allen Seiten so riibmsoà anerkannte Sobrikt,
vslobs nun bsrsits in 5. ^.urlaxe srsvbsint, entliêllt àis rsills
àiâtstisvbe LebauàlunA àsr ürauirbsitsu àss
ZlaAsns. Nan kisbt àarin snvobl àis sebr ruiobe Lrkàrnncr
eines ìîltervn ^.r^tss al» aueb. àis nnAsvöknIiobs lîsnntniss àsr
àiiitetisoben Heilmittel ans Xüebe unà XsIIvr. ?rot^ àss strenA
visssnsvnaktliobsn Inbaltss ist àis Sobroibvsiss vollkommen
populär unà ltn?!sbenà Asbalten, okt so^ar voll -zokälliKem Rumor
àurvbvsbt.

VorràtnÍA ksi lire» l^üssli t!o. in lürilZN.
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